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das gemeinſame Ziel Peking zu erreichen Bis es dazu kommt

Mandſchurei des Stammſitzes der Dynaſtie gelegt zu

Nr 54
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Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreun
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Halle und den Saalkreis

ve breitungsbezärk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Hakle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Unſere verehrten Jnſerenten machen wir darauf aufmerkſam daß der Gtemeral Anzeiger für Halle
umncl dem Saal Kreis während des ganzen Monat März in einer Auflage von mindeſtens

größten Erfolg

Wie ſteht s mit Japan China
Halle 4 März

Seit der Dauer des gegenwärtigen japaniſch chineſiſchen Kriegs
es ſind Das mehrere Monate hat man ſich daran gewöhnt nur
immer von Siegen der Japaner und von Niederlagen der Chineſen
zu hören Die Situation erinnert einigermaßen an den preußjiſch
öſterreichiſchen Krieg von 1866 nur daß der Friedensſchluß diesmal
etwas länger anf ſich warten läßt als damals und daß den
Japanern die feindliche Hauptſtadt noch nicht wehrlos zu Füßen
liegt wie ehedein Wien den Preußen Und gerade in dieſem Um
ſtande iſt noch eine durchaus nicht zu unterſchätzende Gefahr für
die zu Waſſer und zu Lande bisher ſo außerordentlich ſiegreich
geweſenen Japaner gelegen Es ſteht in der Mandſchurei noch
eine chineſiſche Armee die man auf etwa 100000 Mann wird
ſchären dürfene i ekannt daß die Japaner bisher in Korea wie auch im

nördlichen China und endlich auf dem Meere außerordentlich
vom Kriegsglück begünſtigt geweſen ſind Sowohl die japaniſche
Armee welche von Korea her eindringt als die Truppen welche
in Folge der Einnahme von Wei hei wei gelandet werden könuen
werden verſuchen die eine von Norden die andere von Süden her

hat es nun freilich noch gute Wege Das nächſte Ziel der erſt
erwähnten Armee iſt Mukden von wo aus die Straße nach
Peking führt freilich ein langer Weg Etwa 15 Meilen ſüdweſt
lich von Mukden liegt Haitſcheng und dort ſteht ſchon ſeit
Monaten die japaniſche Armee während einige Meilen weiter weſt
lich bei Niutſchwang ſich chineſiſche Truppen in immer größerer
Stärke ſammeln Dort nun ſcheinen die Japaner nicht mehr vor
wärts zu können denn jeder in letzter Zeit eingetroffene Bericht
weiß unr immer von Angriffen der Chineſen zu melden
Dieſe ſind zwar bisher immer ſiegreich abgeſchlagen worden indeſſen
liegt die Gefahr vor daß der japaniſche General Oyama wenn
ihm nicht Sukkurs nachgeſchickt wird ſchließlich durch die chineſiſche
Uebermacht erdrückt wird Die mandſchuriſchen Truppen nämlich
welche dort den Japauern gegenüber ſtehn müſſen mit ganz anderem
Maße gemeſſen werden als die eigentlichen chineſiſchen Sie ſind
ein zähes Kriegervolk dem nur die moderne Bewaffnung fehlt um
den Japanern ebenbürtig zu ſein Jhre Kavallerie iſt zahlreich
und vorzüglich und gerade dadurch können ſie den Japauern die
wenig und gar keine Kavallerie auf dem Kriegsſchauplatze haben
ſchweren Schaden zufügen Jn Peking ſcheint man auch
von Anfang an den größten Werth auf Erhaltung der

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
68 Fortſetzung Nachdruck verboten

Nun antwortete Maria Luiſe als fügſame und ergebene
Tochter daß ſie es ſicherlich bedaure ihren trefflichen Vater
ihre liebevolle Familie und den Wiener Hof zu verlaſſen
wo ſie ihre erſten Jahre verlebt hatte aber daß ſie ohne

iderwillen die Gattin des Kaiſers der Franzoſen werden
wolle Sie fügte hinzu daß ſie bereit ſei nach Frankreich
zu gehen ſobald der Fürſt von Neufchatel ankommen würde
um ſie abzuholen Franz II umarmte ſeine Tochter zärtlich
Die Dinge gingen ihm ganz nach Wunſch keine Thränen
keine Rührung Seine Tochter ergab ſich ganz gleichgiltig
in ihr neues Schickſal und gehorchte ihrem Vater ohne Wider
ſtand Jm Geiſte ging ſie die Aufzählung der Spitzen Juwelen
und Toiletten durch die ſie in Paris erwarteten und ſehnte
ſich ſchon ſie beſitzen ſie berühren ſich damit ſchmücken zu
können Zwei dreimal befragte ſie ihren Vater über den
Werth die Anzahl die Bedeutung der Hochzeitsgeſcheuke
Was den Spender betraf ſo fiel es ihr nicht ein den Vater
über ihn zu befragen Er war Kaiſer ſehr reich ſehr mächtig
r r den erſten Rang unter den anderen Prinzeſſinnen

enügteEhe der Kaiſer ſich zurückzog ſagte er zu ſeiner Tochter

Luiſe Du wirſt allein fern von uns an einem fremden
ofe leben umgeben von tapferen Soldaten und glänzenden
amen aber nichts wird Dich an Dein Vaterland erinnern

Da will ich nun daß etwas von uns aus unſerer Mitte

haben denn nach Mittheilungen der chineſiſchen Blätter ſind ſämmt
liche mohammedaniſche Hilfstrnppen aus Yunnan und den Weſt
provinzen nach der Mandſchurei dirigirt worden während ein
anderes mohammedaniſches Korps Peking ſchützt Die Zahl dieſer
Truppen beläuft ſich auf weit über 100000 wenn man chineſiſche
Zahlenangaben als verläßlich betrachten will Dieſe Mittelaſiaten
ſind ernſte Gegner zum Glück für die Japaner verfügen ſie über
keine Repetirgewehre und keine Artillerie Dieſe Waffen ermöglichten

t daß Marſchall Oyama ſich bisher bei Haitſcheng behaupten
onnte

Den DTimes wird aus Söul Hauptſtadt von Korea be
richtet daß Banden von Mandſchu Soldaten die Provinz Ham
Gjöng Do im Norden von Koreg verwüſten und die Goldminen
plündern Das iſt natürlich für die Japauer welche zur Zeit
Koreg militäriſch beſetzt halten eine höchſt mißliche Sache Unter
Umſtänden könnten ſie ſogar zwiſchen zwei Fener gerathen Unter
dieſen Umſtänden dürften vielleicht die chineſiſchen Friedensüinter
handlungen ſobald ſie von Li Hung Tfchang perſönlich geführt
werden in Tokio auf fruchtbaren Boden fallen Die japaniſche
Flotte kann am Ende noch Formoſa blokiren und beſetzen dann iſt
ihr jedoch Halt geboten denn die großen Küſtenſtädte Chinas ſind
dem internationalen Verkehre geöffnete Häfen und eine Störung
des Handels werden die fremden Mächte nicht geſtatten Eine
Landung von Truppen in den ſüdlichen Provinzen Chinas wäre
aber ein Leichtſinn den man der japaniſchen Heeresverwaltung
nicht zutrauen kann Dort iſt für Japan nichts zu holen was es
erreichen kann liegt um den Golf von Petſchili Dort haben die
Japaner Erfolge eingeheimſt die Ching mürbe gemacht haben
Wollen ſie den Krieg fortſetzen ſo kann dieſer nur in der Mand
ſchurei und in der Richtung anf Peking geführt werden Um aber
gegen Peking zu operiren muß die mandſchuriſche Armee eine ent
ſcheidende Niederlage erlitten haben ſonſt iſt ſtets die Gefahr vor
handen daß dieſe einer ſelbſt bei Peking ſiegreichen Truppe in den
Rücken fällt Ein Vorgehen gegen Peking von der Peiho Mündung
aus ſcheint wegen der Hafenſtadt Tientſin bisher vermieden worden
zu ſein

Dentſcher Reichstag
S Berlin 2 März

50 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſch des Bundesraths Bronſart v Schellendorff

Hollmann v Bötticher
Die Berathung des Marineetats wird fortgeſetzt bei den ein

maligen Ausgaben

45000 Exemplaren
täglieh in Halle und Umgebung gratis verbreitet wird Dieſe Rieſen Auflage ſichert den Jnſeraten den deukbar

Den Tit 10 zur Herſtellung von Torpedobooten 1 Rate
2400000 Mk beantragt die Kommiſſion zu ſtreichen

Staatsſekretär Hollmann Die hier verlangten Boote ſind zum
Erſatz beſtimmt und dieſer Erſatz iſt dringend nothwendig

Der Titel wird einſtimmig abgelehnt
Jm Titel 11 wird zur Erneuerung von Maſchinen und Keſſeln der

Schiffe der Sachſenklaſſe eine erſte Rate von 1640000 Mk verlangt
Die Kommiſſion beantragt die Summe zu bewilligen aber ſtatt

der Schiffe 2c zu ſetzen zweier Schiffe 2ec
Der Antrag der Kommiſſion wird mit einer kleinen redaktionellen

Aenderung die Abg Dr Hammacher beantragt angenommen
Beim Titel 38 Zur Vergrößerung der Kohlenlager erſte Rate

650 000 Mk beantragt die Kommiſſion 250 000 Mk abzuſetzen was
ohne Erörterung gutgeheißen wird

Jm außerordentlichen Etat iſt von der Kommiſſion beantragt die
Poſilion Zum Bau eines großen Trockendocks auf der Werſt zu
Kiel 2 Rate 1 Baurate 1000000 Mk zu ſtreichen

Staatsſekretär Hollmann erklärt die Forderung für durchaus
nothwendig

Die Poſition wird abgelehnt
Zu Tit 8 Zuſchuß zu den einmaligen Ausgaben im ordentlichen

Etat 3334 100 Mk beantragt Abg Müller Fulda Centr die
Poſition auf 3355800 Mk zu erhöhen während die Kommiſſion
1 189 150 Mk abſetzen will

Abg Hammacher ntl iſt gegen den Antrag Müller
Abg Rickert frſ Vg befürwortet den Antrag Müller
Abg v Leipziger konſ ſtimmt dem Antrag Müller zwar bei

will aber das Prinzip nicht alterirt wiſſen auch die einmaligen Aus
gaben möglichſt aus laufenden Mitteln zu decken Nach kurzer Aus
einanderſetzung zwiſchen den Abgg Richter und Hammacher wird der
Antrag Müller der inzwiſchen mit Rückſicht auf die geſtern geſtrichene
Rate für ein Torpedoboot auf 2855 800 Mk ermäßigt worden iſt an
genommen und der Reſt des Marineetats bewilligt

Es folgt die Berathung des Etats des Reichsheeres
Zu Kabvpitel 14 Titel 1 Kriegsminiſter beantragen die Abgg Auer

und Genoſſen Soz folgende Reſolution Der Reichstag wolle be
ſchließen Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die Erziehung der Jugend
zur Wehrhaftigkeit und die Umwandlung der jetzigen Heeresorganiſation
in eine Miliz Wehrordnung angebahnt wird

Abg Liebknecht ſoz auf der Tribüne ſchwer verſtändlich Die
Laſten des Militarismus bringen eine zunehmende Unzufriedenheit
hervor und bereiten auch der Regierung immer größere Schwierigkeiten
Dieſe Schwierigkeiten finanzieller und politiſcher Natur zu beſeitigen
iſt nur das Milizſyſtem im Stande wie es am beſten in der Schweiz
ausgebildet iſt Wir wiſſen ſehr wohl daß der unvermittelte Ueber
gang zu dieſem Syſtem heute nicht möglich iſt unſere Genoſſen in
Frankreich haben aber denſelben Antrag geſtellt und unſere Reſolution
geht nur dahin die Regierung zur Anbahnung der Umwandlung an
zuregen Ueber das Schickſal des Antrages machen wir uns keine
Jlluſionen aber es iſt Zeit daß der Reichstag endlich einmal mit der
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faſt aus unſerer Familie bei Dir weile Du wirſt in Paris
einen Gefährten haben

Zozo meinen hübſchen King Charles rief Marie
Luiſe hocherfreut in die Hände ſchlagend weil ſie ihren
Freund mit ſich führen durfte

Nein ſagte Franz über die unwillkürlich ſich ausſprechende Menſchenderachting ſeiner Tochter lachend Es

handelt ſich nicht um Zozo Auch haßt Napoleon alle Hunde
Zozo bleibt in Wien Sei ruhig es wird auf ihn acht ge
geben werden

Marie Luiſe traten vor Kummer die Thränen in die
hellen blauen Augen und gereizt klopfte ſie mit der Fuß
ſpitze auf den Teppich Zozo war das einzige Weſen das
ſie in der Welt liebte Die Liebe exiſtirte für dieſe ruhige
kühle Seele nicht

Jhre Ueberraſchung war daher ſehr groß als Franz
hinzufügte Nein liebe Tochter es handelt ſich nicht um
einen Gefährten wie Zozo Jch will Dir einen Edelmann
der dieſes Vertrauenspoſtens würdig iſt zum Stallmeiſter

antreten denn der Fürſt von Neufchatel iſt bereits ſignaliſirt
und ſoll in den nächſten Tagen in Wien eintreffen

Sehr wohl mein Vater
Aber Du fragſt ja gar nicht nach dem Namen dieſes

Herrn ſagte der Kaiſer den die Gleichgiltigkeit ſeiner
Tochter ein wenig ärgerte

Das iſt wahr Wie heißt er
Graf Neipperg Er dient uns ſchon lange Jahre war

ſchon bei Marie Antoinette akkreditirt Sein Alter und
ſein Charakter bürgen dafür daß er ein ausgezeichneter
Kavalier ſein wird und ich hoffe daß Du mit meiner Wahl
zufrieden ſein wirſt

Ja mein Vater antwortete Marie Luiſe Sie ahnte
nicht welche Bedeutung dieſer dienſtthuende Kammerherr
dieſer Mentor und Wächter für ihr Leben und auch für das
Schickſal des unglücklichen Frankreich haben ſollte deſſen
Krone der Prinz von Neufchatel ihr in großer Gala ent
gegen brachte

VIIgeben der auch als Ehrenoffizier dienen der immer an
Deiner Seite weilen Dich durch ſeine Gegenwart an Dein
Vaterland Deinen Vater Deine Eltern erinnern ſoll Du
wirſt dieſen meinen Vertreter dieſen Vertrauensmann der
im Nothfalle auch Dein Vertheidiger ſein wird mit Güte
und Nachſicht behandeln

Mein Vater ich werde Er nach Jhrem Wunſche
handeln antwortete die junge Erzherzogin im Grunde ſichnur wenig für dieſen Wächter intereſſtre deſſen Geſellſchaft

man ihr aufdrang
Der neue Stallmeiſter wird ſchon morgen ſeinen Dienſt

Die kaiſerliche Hochzeit
Am 11 März 1810 wurde Marie Luiſe durch die

Prokuration getraut Der Erzherzog Karl vertrat die Stelle
des kaiſerlichen Gemahls dann verließ Berthier mit großem

en und führte die neue Kaiſerin von Frankreich
mit ſich

An der öſterreichiſchen Grenze verabſchiedeten
Hofdamen und Palaſtoffiziere Der Kaiſer von Oeſterreich
hatte ſich inkognito an die Grenze begeben wo der frauzöſiſche
Hofſtaat an Stelle des öſterreichiſchen den Dieuſt bei der

7 Jahrgang
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Stile 2 Dienstag SGeueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 5 März Nr 54Aen aFrage ſich beſchäftigt Der Hauptvortheil des Milizſyſtems iſt daß
die ganze Wehrkraft eines Volkes ungemein geſteigert wird Nach der
ſchweizeriſchen Heeresorganiſation dient jeder geſunde und kräftige
Schweizer vom 20 bis zum 44 Altersjahr außerdem wird auch die

ugenderziehung bereits für die Wehrkraft dienſtbar gemacht nach der
erfaſſung ſind die Kantone gehalten für den militäriſchen Vorunterricht zu ſorgen zu denen äud Schießübungen gehören Schon vom

zehnten Jahre an iſt in der Schweiz die Sache ſo eingerichtet wie
Fichte es in ſeinen Reden an die deutſche Nation verlan
hat Es iſt ja auch in der Schweiz noch nicht überä
das Wünſchenswerthe erreicht Aber der ne Mann kommt
wenigſtens bereits mit einer guten Vorbildung zur Armee
Die ſchweizeriſchen Verhältniſſe zeigen auch daß man ohne den mili
täriſchen Geiſt des abſoluten Kadavergehorſams ſehr wohl auskommt
Die Geſchichte hat ja auch bewieſen daß die Heere die blos von dieſem
Geiſte beſeelt waren von Volksheeren beſiegt worden ſind Ich er
innere an Napoleons Volksheer Man kann nicht ſagen die Er
fahrungen mit den Schaaren Gambettas würden das Gegentheil be
weiſen Die Armee die Gambetta aus dem Boden zu ſtampfen mußte
war ohne Führer ohne Kriegsmaterial und trotzdem hat dieſe Armee
den Deutſchen mehr zugeſetzt und das Land beſſer vertheidigt als das
Napoleoniſche Berufsheer Wäre dieſe Volksarmee vorbereitet und
ausgerüſtet geweſen ſo wäre der Krieg viel ſchwerer für uns geworden
Wir ſind in mancher Beziehung der Meinung daß unſer Militäretat
noch zu ſparſam iſt Hört hört nämlich in Bezug auf Sold und
Verpflegung der Mannſchaft Nur das Milizſyſtem iſt im Stande
dieſe Verhältniſſe zu beſſern Bei uns beſteht ja thatſächlich noch ein
zweites privates Militärbudget weil die Herren Offiziere und auch
die Soldaten nicht auskommen die Ofſiziere brauchen Zulage die
Soldaten brauchen Köchinnen Heiterkeit die ſie unterſtützen
Auf der Grundlage des ſchweizeriſchen Syſtems läßt ſich ſehr leicht
ein Plan für Deutſchland aufſtellen und wir ſind überzeugt daß da
mit den ſchweren Schäden des Militarismus ein Ende gemacht würde
Wir ſtehen heute vor der Loſung Prätorianerheer oder MilizheerJm Jntereſſe Deutſchlands bitte ich Sie unſeren Antrag h
Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Baumbach Altenburg Reichsp Die Beſtrebungen der
Sozialdemokratie ſind darauf gerichtet durch die Einführung einer
Volkswehr die Macht über die Maſſen zu gewinnen Dem werden
wir uns ſelbſtverſtändlich mit aller Kraft widerſetzen Mit den Bürger
wehren haben wir in den vierziger Jahren keine ſchönen Erfahrungen
gemacht die Führer ſind ausgekniffen als es Ernſt wurde Herr Lieb
knecht beruft ſich auf das Volksheer von Gambetta Jch erkenne die
gewaltige organiſatoriſche Begabung dieſes Mannes gern an Was
hat ſein Heer aber genutzt Es hat den Zuſammenbruch nur kurze
Zeit aufgehalten aber gerade dieſe Leute haben ſich in dem Kommune
aufſtand am meiſten an der Zerſtörung des Eigenthums betheiligt
Sehr wahr rechts

Abg Rickert fr Vg Jch werde mich nicht darauf einlaſſen
mit Herrn Liebknecht in eine Erörterung über das Prätorianerthum
in unſerer Armee über die Generale die einen Staatsſtreich beab
ſichtigen einzugehen Jm Uebrigen können wir den Herren nur dankbar
ſein daß ſie uns Gelegenheit geben endlich einmal klar ihre Abſichten
zu erkennen Dieſe Pläne ſind nur ſo lange gefährlich als ſie im
Dunkeln bleiben und deshalb können wir es nur mit Freuden begrüßen
wenn die Ziele der Herren einmal mit dem Lichte der Thatſachen be
leuchtet werden Frankreich hat 1,5 Milliarden mehr für ſeine Land
armee ausgegeben als Deutſchland Dabei denken die Franzoſen aber
nicht an eine Abrüſtung auch Diejenigen nicht die der Partei des
Herrn Liebknecht naheſtehen Laſſen Sie mich mit Herrn Liebknecht
einen Augenblick nach der Schweiz gehen Heiterkeit Jch beſitze über
das ſchweizeriſche Heer ſehr genaue Jnformation ich habe auch das
ſchweizeriſche Budget genau mir angeſehen und muß ſagen daß die
Schweizer 10 Millionen mehr für das Heer ausgeben als die Sozial
demokraten uns vorrechnen Die Kantonalausgaben die nicht unerheb
lich ſind müſſen hinzugerechnet werden Dann aber hat die Schweiz
an ihren hohen Bergen einen natürlichen Schutz und iſt außerdem ein
neutrales Land Die Frage iſt auch ob die ſchweizeriſche Organtfation
derart iſt daß die Schweiz allen Grund hat darauf ſtolz zu ſein Jch
will hier das Urtheil zahlreicher Schweizer Militlärs mit denen ich
verkehrt habe nicht anführen das würde indiskret ſein ſie beſtätigen
aber genau das was der ſchweizeriſche Major im Generalſtabe Herr
Gertſch behauptet hat Er hat in einer Schrift geſagt Wir dürfen
uns nicht länger in der Täuſchung erhalten unſere Armee iſt that
ſächlich nicht feldtüchtig es fehlt ihr die Disziplin Wenn der Mann
o etwas erklärt dann muß doch etwas dahinter ſein Jn der Schweiz
klagt man genau wie bei uns über den Militarismus über den

Militärmoloch über die Säbelraſſeler Nicht einmal gegen die
Soldatenmißhandlungen bietet das Milizſyſtem Schutz

Abg v Podbielski konſ Jch will dem Abg Liebknecht nicht
auf das Gebiet der hohen Politik folgen ich ſpreche als alter Soldat
und weiß daß die Verhältniſſe in Wirklichkeit ganz anders ſind als
in den Büchern ſteht Jch glaube auch daß das was die Herren von
der Zukunftsarmee ſagen von den Maſſen nicht ernſthaft geglaubt
wird Lachen bei den Sozialdemokraten Solche Pläne zu erfüllen
wären Koſten nöthig die ungeheuer viel größer wären als unſere
jetzigen Denken Sie doch mal daran S Millionen für den Krieg
zu kleiden und auszurüſten Vielleicht wäre es freilich zweckmäßig die
Oelfarbe als Einkleidungsmittel zu wählen Heiterkeit Wir haben
hier ganz andere Verhältniſſe als die Schweiz ſchon wegen unſererganz Derſciedengttigen Terrainverhältniſſe Wir könnten ja gar nicht

genug Pferde aufbringen und müßten auf Eſel und Ochſen zurück
greifen um unſere Miliz beritten zu machen Heiterkeit Herr Liebknecht
ſprach auch von den Köchinnen die den Grenadieren und Huſaren Gefällig
keiten erweiſen Aber ſollte im Milizheer der Sinn für das Schöne und
Edle nicht ebenſo entwickelt ſein Heiterkeit Ich fürchte aber daß bei
einem Milizheer ſich nicht ſo leicht dauernde Verhältniſſe entſpinnen
könnten Große Heiterkeit es würde viel Flatterhaftigkeit erzeugt
werden Eines hat mich von Herrn Liebknecht überraſcht daß er
warm für eine nationale Erziehung für eine militäriſche Erziehung der
Jugend eintritt hier iſt alſo doch wenigſtens ein Feld der Verſtändigung
Jm Uebrigen aber möchte ich ihn doch mal fragen Warum kommen

neuen Kaiſerin antreten ſollte Dort umarmte er zärtlich
ſeine Tochter die ganz ruhig blieb während über die Wangen
des durch ein bewegtes und unglückliches Leben abgehärteten
Monarchen helle Thräuen floſſen Marie Luiſe empfand
nicht die geringſte Bewegung als ſie das Schloß verließ
in dem ihre Kindheit verfloſſfen war ihre Angen blieben
trocken als ſie ſich von dem Vater trenute der ſie liebte
den ſie aber nicht liebte Auf der ganzen Reiſe empfand ſie
keinen anderen Schmerz als bei dem Gedanken an ihren
kleinen Hund den ſie in Wien zurückgelaſſen hatte

Mittlerweile zählte Napoleon die Tage und die Stunden
Er war fieberhaft ungeduldig und ſein nervöſer Zuſtaud
grenzte an Wahnſinn Noch uie war eine reine centrale
Liebe ſo lebhaft geweſen wie die die dieſer Mann für die
junge Fran empfand die ihm in feierlicher Prozeſſion zu
geführt ward

Der große Mann erwies ſich in dieſer feierlichſten Zeit
ſeines Lebens als ſehr klein Er war in Maria Luiſe ver
narrt ohne von ihr etwas anderes zu kennen als vielleicht
r und geſchmeichelte Porträts Er der arme
unbedeutende kleine Edelmann der dürftige Korſe deſſen
Mutter mit dem Korb am Arm ſelbſt auf den Markt
gegangen war der mehr als einmal die Armuth ſogar den
Hunger kennen gelernt hatte vermochte ſein Glück ſeinenStoh ſeinen Triumph nicht zu verbergen daß eine Erz

herzogin die Tochter und Enkelin dreier Kaiſer ſein Weib
werden ſollte

Für die erſte Begegnung der Majeſtäten war ein ſtrenges
Ceremoniell vorgeſchrieben worden

Der Kaiſer ſollte ſobald Maria Luiſe in Sicht kam von

denn ſo viel ſchweizeriſche Offiziere uns um bei uns zu lernen wie
man Soldaten ausbildet Wir ſind alſo doch wohl eine Schule für
ſie nicht umgekehrt Jn Wirklichkeit ſieht auch das ſchweizeriſche Heer
ganz anders aus als im Jdeal des Herrn Liebknecht

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Montag 1 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 März Hofnachrichten, Geſtern Vormittag
beſichtigte das Kaiſerpaar die Gnadeukirche Abends um 2 Uhr
empfing der Kaiſer um 7 Uhr die Kaiſerin den türkiſchen General
Schakir Paſcha in Andienz der dem Kaiſer als Geſchenk des
Sultans einen Ehrenſäbel überreichte und den Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert den Osmanieorden in Brillanten überbrachte den der
Kronprinz bereits beſitzt Abends 8 Uhr fand zu Ehren des Generals
Schakir Paſcha bei den Majeſtäten ein größeres Mahl ſtatt
Aus Metz ſchreibt man der Voſſiſchen Ans ziemlich guter
Quelle vernehmen wir daß der Kaiſer Anfang Mai nach Schloß
Urville kommen wird um am Sonntag 5 Mai der Einweihung
der neuen proteſtantiſchen Kirche beizuwohnen Man glaubt hier
daß die kaiſerliche Familie während der Nordlandsfahrt des Kaiſers
auf Schloß Urville Aufenthalt nehmen wird

Kaiſer Wilhelm hat geſtern an den Papſt zu deſſen
Geburtstage ein ſehr langes Handſchreiben mit einem überaus herz
lich gehaltenen Glückwunſch gerichtet Der Kaiſer wünſcht darin
auch daß dem Papſte zum Heil der katholiſchen Chriſtenheit ein
langes Leben beſchieden ſein möge

Der Sang an Aegir iſt drei Berliner Bürgern ver
hängnißvoll geworden Wegen einer abfälligen im Reſtaurant
gethanen Aeußerung über die bekannte Kompoſition haben dieſelben
eine ſehr empfindliche Strafe erhalten Der eine Augeklagte erhielt
wegen Majeſtätsbeleidigung anderthalb Jahre zudiktirt und wurde
ſofort in Haft genommen ſeine Freunde die ihm beigeſtimmt hatten
kamen mit mehreren Monaten davon Die Verhandlung fand in
voriger Woche vor der Berliner Strafkammer unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt

Fürſt Lobanow kommt nicht erſt für einige Zeit als
Botſchafter nach Berlin ſondern übernimmt ſogleich das ruſſiſche
Miniſterium des Auswärtigen

Der Rücktritt v Schele s vom Gonverneurpoſten von
Oſtafrika wird beſtätigt Die mehrfach daran geknüpfte Mittheilung
zu ſeinem Nachfolger ſei v Wißmann auserſehen bezeichnet die
in ſolchen Dingen gewöhnlich gut unterrichtete Kreuzztg als
ungeſchickte Mache

Miniſter Köller machte wie die Freiſ Ztg be
richtet während der Reichstagsſitzung am letzten Freitag vergebliche
Bemühungen die oppoſitionellen Agrarier zum Eintreten für die
neuen Kreuzer zu bewegen Er erreichte nur daß Einige welche
dagegen ſtimmen wollten hinansgingen

Anläßlich der Reichstagserſatzwahl in Schmal
kalden bei welcher die Sozialdemokraten zum erſten Male ihren
Kandidaten in die Stichwahl gebracht haben weiſen ſozialdemo
kratiſche Preßorgane darauf hin daß die ſeit Jahresfriſt vollzogenen
Reichstags Nachwahlen in Ottenſen und in Plauen ebenſo
die Landtagswahlen in Württemberg einen ſtarken Zug nach
Links erkennen laſſen Es ſind bei der Wahl für Huhn 5757
für Stengel 3458 zuſammen alſo rund 9215 oppoſitionelle
Stimmen abgegeben worden während der nationalliberale Peters
nur 3167 Stimmen alſo etwa ein Drittel erhielt Der Antiſemit
Jskraut erhielt 3742 Stimmen und es wird ſich nun fragen ob
Huhn bei der bevorſtehenden Stichwahl die freiſinnigen Stimmen
zufallen Sollten die Freiſinnigen Wahlenthaltung proklamiren ſo
würde der Sozialdemokrat bei der Stichwahl jedenfalls nicht ſiegen
Die Nationalliberalen werden für Jskraut ſtimmen

Die Gewerbe Ordnungs Kommiſſion des Reichs
tags nahm mit 8 gegen 6 Stimmen die Regierungsvorlage an
wonach der Kleinhandel mit Bier wegen Unverläßlichkeit der
Gewerbetreibenden zu verſagen iſt Die Abänderungsanträge Schwarz
und Engels wurden abgelehnt

Die Börſenreform wird wahrſcheinlich Mitte dieſes
Monats im Reichstage zur Berathung kommen

Bezüglich der Umwandlung der Reichs anleihen
und preußiſchen Konſols weiß die Poſt aus zuverläſſiger
Quelle zu melden daß ſolche unmittelbar nicht bevorſteht Das
Gerücht daß der Bundesrath mit der Umwandlungsfrage beſchäftigt
ſei ſowie daß die Umwandlung in 3procentige ſchon jetzt erfolgen
ſolle beruht anf freier Erfindung Andererſeits darf als Thatſache
anerkannt werden daß die Regierung mit den Vorarbeiten zur
Entſcheidung der Umwandlungsfrage beſchäftigt iſt ob noch
vor Schluß dieſer Seſſion dem Reichstage und dem Abgeordneten
hauſe bezügliche Geſetzentwürfe zugehen werden iſt hente noch nicht
abzuſehen Das klingt allerdings ſo als ſei die Umwandlung nur
noch eine Frage der Zeit Die Red

Der Reichsanzeiger enthält eine Bekanntmachung
betreffend Abänderung mehrerer Schiedsgerichts Bezirke die
auf Grund des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes in s
Leben gerufen worden ſind Danach werden vom 1 Juli cr ab
aufgehoben I im Bezirk der Verſicherungsanſtalt Sachſeu Anhalt
die Schiedsgerichte für die Kreiſe Magdeburg Stadt Jerichow I
Wolmirſtedt Neuhaldensleben Wanzleben Halberſtadt Aſchersleben

t e e mCompiègne aufbrechen und ihr mit den Prinzen und Prin
zeſſinnen den Großoffizieren ſeines Hauſes in fünf von
einem Detachement begleiteten Wagen entgegenfahren An
dem beſtimmten Orte ſollten der Kaiſer und die Kaiſerin
einander begegnen die Kaiſerin unter dem Zelte niederknieen
der Kaiſer ſie aufheben und umarmen

Er beging jedoch einen ganz unerhörten Streich Kaum
hatte er die Nachricht erhalten daß die Kaiſerin von Vitry
nach Soiſſons abgereiſt ſei ſo konnte er ſich nicht mehr halten
Er ſprang mit Murat in eine Kaleſche und jagte ſeiner Fran
entgegen Er wollte ſie inkognito überraſchen Auf dieſe
Weiſe legte er fünfzehn Meilen zurück Jn der Nähe des
Dorfes Courvelles kreuzte er ſich mit dem Wagen der Erz
herzogin Sofort ſprang er aus der Kaleſche ließ die
Equipage der ganz beſtürzten Marie Luiſe halten nannte
ſeinen Namen ſchickte ſeine Schweſter und Berthier fort und
allein mit dem jungen Mädchen überhäufte er es mit Lieb
koſnngen welche bei der Prinzeſſin lebhafte Ueberraſchung
Schrecken und ſogar Widerwillen hervorriefen Dann befahl
er dem Poſtillon die Pferde anzutreiben und nach Compiègue
zurückzufahren So fuhr man an dem für die Begegnung
vorbereiteten Zelte vorbei zur großen Beſtürzung der Offiziere
Hofleute Lokalbehörden und der aus der ganzen Umgegend
zuſammengeſtrömten Bevölkerung

Jn Compiègne verbargen die Hofdamen ſo gut es ging
die Gefühle die dieſer Huſarenſtreich in ihnen hervorrief
Jhre Beſtürzung war ſo groß daß ſie nicht einmal bemerkten
wie der öſterreichiſche Stallmeiſter der Kaiſerin Graf Neipperg
auf einem Fauteuil liegend vor Wuth weinte

Fortſetzung folgt

zu veranſtalten

Oſchersleben Wernigerode Halle a S Stadt Saalkreis
Naumburg a Weißenfels Zeitz Eckartsberga Weißenſee Erfurt
Stadt und Land Nordhauſen Stadt Grafſchaft Hohenſtein Muhl
hauſen i Th Stadt und Land Langenſalza es treten an deren
Stelle folgende neue Schiedsgerichte 1 Die Kreiſe Magdeburg
Stadt Jerichow J Wolmirſtedt Neuhaldensleben und Wanzleben
un Magdeburg 2 Die Kreiſe Halberſtadt Stadt und Land
ſchersleben Oſchersleben und Wernigerode Sitz Halberſtadt

3 Der Stadtkreis Halle a S und der Saalkreis Sitz
Halle g 4 Die Kreiſe Naumburg Weißenfels und Zeit
Sitz Weißenfels 5 Die Kreiſe Eckartsberga und Weißenſee
Sitz Kölleda 6 Die Kreiſe Erfurt Stadt und Land Sitz

Erfurt 7 Die Kreiſe Nordhauſen Stadt und Grafſchaft Hohen
ſtein Sitz Nordhauſen 8 Die Kreiſe Mühlhauſen Stadt und
Land und Langenſalza Sitz Mühlhanſen

Der Reichstag ſollte ſo war angeregt worden ſeiner
ſeits Schritte thun um dem Fürſten Bismarck am 1 April eine
Ehrung zu erweiſen Mit Bezug hierauf wird den Leipz Neueſt
ans Berlin geſchrieben daß die gepflogenen Vorbeſprechungen völlig
reſultatlos verlaufen ſind Das Centrum hat im Sentoren
konvent eine Anregung des Präſidenten v Levetzow mit der An
drohung eines Skandals beantwortet So ſehen ſich
fügt das genannte Blatt hinzu die nationalen Parteien leider
außer Stande eine gemeinſame Kundgebung der Volksvertretung

Wie uns von anderer Seite mitgetheilt wird be
teht in den nationalen Parteien die Abſicht am 1 April dadurch
zu demounſtriren daß man einfach der Sttzung fern bleibt

Die Berufung der Sachverſtändigen in den
Staatsrath begegnet in den agrariſchen Kreiſen gemiſchten Ge
fühlen da man die Mehrheit der Berufenen für Gegner des An
trags Kanitz hält

Ein kleinkalibriges 5 Millimeter Gewehr
wurde dieſer Tage als eine neue Errungenſchaft der Waffenfabrik
zu Steyr in der Preſſe als etwas Beſonderes geprieſen Mit
Bezug hierauf ſchreiben die in militäriſchen Dingen gewöhnlich gut
unterrichteten Berl Neueſten Wir haben unſererſeits einen
Fachmann zu Rathe gezogen der uns geſagt hat daß zunächſt
praktiſche Erfahrungen wie ſich ein Gewehr von ſo kleinem Kaliber
für den Feldgebrauch eignet noch in keiner Weiſe vorliegen Die
kleinſten Kaliber haben mit 6,5 Millimeter jetzt Jtalien und Ru
mänien das Kaliber der Jnfanterie Gewehre in Deutſchland Ruß
land der Türkei und der Schweiz liegt zwiſchen 7 und 8 Milli
meter Nun beſtehen gegen die praktiſche Brauchbarkeit eines Kalibers

von nur 5 Millimeter fachmänniſch ſehr große Bedenken Die
Schwierigkeit der Reinigung eines ſo engen Lanfes und die un
vermeidliche raſche Abuntzung der Seelenwände Züge müſſen beim
praktiſchen Gebrauch in kürzeſter Friſt die Triffſicherheit außer
ordentlich herabſetzen wenn auch vielleicht die konſtruktiven Eigen
ſchaften der Waffe in Bezug auf Anfangsgeſchwindigkeit und Raſanz
theoretiſch vortrefflich ſein mögen Auch braucht nur ein halbwegs
ſtarker Wind von der Seite oder von vorn zu wehen ſo wird er
die leichten Geſchoſſe gauz wo anders hintreiben als es der Schütze
beabſichtigt hatte

Beim Militär Etat hat Abg Dr Schädler Ctr
einen Antrag eingebracht dahingehend daß die mit der Ver
abreichung warmer Abendkoſt an die Mannſchaften des aktiven
Heeres angeſtellten Verſuche fortgeſetzt werden und je nach dem
Ergebniß dieſer Verſuche Mittel zur allgemeinen Einführung dieſer
Einrichtung in den Etat 1896/97 einzuſtellen

Crimmitſchau 3 März Der ſozialdemokratiſche Stadt
verordnete Reſtaurateur Zaumſegel hat dieſer Tage für den
Antrag den Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger von Crimmit
ſchan z ernennen geſtimmt Die Sozialdemokraten werden Zaum
ſegel in Folge deſſen zur Niederlegung ſeines StadtverordnetenMandats anffordela

Braunſchweig 3 März Das ſozialdemokratiſche Boykot
komitee verpflichtete ſich heute notariell gegen Wiedereinſtellung
der 21 noch ausgeſperrten Brauereiarbeiter die Aufhebung des ſeit
zehn Monaten währenden Bierboykots bis zum 9 März zu er
wirken

Bochum 3 März Die hieſigen Stadkverordneten bewilligten
nach längerer Debatte 30000 Mk zur Errichtung für ein Bis
marck Deukmal Ein Vorſchlag des Geheimraths Baare eine
Stiftung ins Leben zu rufen war abgelehnt worden Man ſollte
meinen die Bochumer ſäßen Wunder wie dick im Gelde Das iſt
aber durchaus nicht der Fall Der Kommunalſteuerzuſchlag beträgt
dort unſeres Wiſſens gegen 400 Prozent Die Red

Stuttgart 3 März Das Abgeordnetenhans berileth
den Geſetzentwurf über die periodiſche Wahl der Stadtvorſtände
durch das Bürgerkollegium Einige Reduer bekämpften die Entziehung
des Wahlrechts der Gemeindebürger Der Miniſter des Junern wies
auf die Gefahr hin daß die Sozialiſten die Herrſchaft in den Rath
häuſern erobern könnten und verſprach einen Geſetzentwurf betr
die Abſchaffung der Lebenslänglichkeit ſämmtlicher Ortsvorſteher
vorzulegen Abg Gröber empfiehlt zur Bekämpfung der Sozial
demokraten und des Umſturzes die Zulaſſung der Männerklöſter
Der Antrag ward einer beſonders zu wählenden Kommiſſion über
wieſen Am Dienstag folgt die Adreßberathung

Regensburg 3 März Die verſchiedenen Gruppen und
Kreisverbände der baieriſchen Bauernbund Bewegung ver
einigten ſich in der heutigen von 68 Delegirten beſuchten Verſamm
lung zu einem baieriſchen Bauernbunde unter dem Vorſitze des
Baron Thüngen Angenommen wurde der Autrag Kanitz
ferner die Beſeitigung der Bodenzinſen die Errichtung einer Staats
Hypothekenbank die Herabſetzung der Zinslaſten und die Ablöſung
der bäuerlichen Hypothekenſchulden

Großbritannien
London 3 März Reuter s Bur meldet aus Shaughai

von heute Die Vorbeſprechungen zu den Friedensunterhand
lungen machen gute Fortſchritte dieſelben beziehen ſich haupt
ſächlich auf den Jnhalt der Beglaubigungsſchreiben und Vollmachten
der chineſiſchen Abgeſandten Es wird vorgeſchlagen daß die Abge
ſandten ſich zunächſt in Schimonoſeki begegnen und daß nach
Richtigbefund der Beglaubigungsſchreiben die Verhandlungen in
Hiroſhima fortgeführt werden ſollen Eine Depeſche des
Kommandirenden der erſten japaniſchen Armee berichtet die Japaner

haben die Gegend von Saiyentai bis Tafukon vollſtändig
beſetzt Am 18 Februar griffen die Chineſen unter General Gih
in der Stärke von 15000 Mann die Japaner an wurden aber nach
heftigem Kampfe gegen Norden zurückgedrängt Der Verluſt der
Japaner betrug 98 Mann an Todten und Verwundeten Die
Chineſen verloren 45 Todte An dem gleichen Tage machten die
Chineſen einen erneuten Angriff auf Haitſcheng welcher alsbald
zurückgeſchlagen wurde

Orient
Konſtantinopel 3 März Der frühere Khedive von

Egypten Jsmail Paſcha iſt geſtorben Derſelbe hat ein Alter
von 64 Jahren erreicht er wurde im Jahre 1863 Herrſcher von
Egypten und führte ein äußerſt verſchwenderiſches Leben ſo daß
ſich der Steuerdruck bis zur Unerträglichkeit ſteigerte 1878 ſah er
ſich außer Stande die Zinſen für die Schulden zu bezahlen und
mußte auf Verlangen Frankreichs und Englands 1879 abdauken
Es wurde ihm eine Jahresrente von 50000 Pfund Sterling
1000 000 Mark ausgeſetzt und er zog mit ſeinen Haremsdamen

zunächſt nach Neapel und 1888 nach Konſtantinopel wo er ſeitdem
gelebt hat Sein Enkel iſt der derzeitige Khedive von Egynten
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Halle 4 März
VIII Allgemeiner Deutſcher Handwerkertag zu Halle a S

Bei dem Centralvorſtande des Allgemeinen Deutſchen Handwerker
bundes zu München ſind aus den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands
Anfragen darüber eingelaufen warum den einzelnen Jnnungen und
übrigen Handwerkervereinigungen noch keine Einladungen zur Theil
nahme an dem bekanntlich vom 21 bis 23 April d J zu Halle a S
ſtattfindenden VIII Allgemeinen Deutſchen Handwerkertage zugegangen
ſind Demzufolge giebt der Bundesvorſtand bekannt daß er die
ſpeziellen Einladungen hierzu in der Zeit vom 10 bis 12 März an
alle deutſchen Jnnungen und ſonſtigen Handwerker Korporationen ſoweit
ſie ihm bekannt ſind zur Verſendung bringen wird Zwiſchen dem
obenbezeichneten Termine und dem Zuſammentritte des Handwerker
tages liegt ein mehr als 5wöchentlicher Zeitraum der nach dem Dafür
halten des Centralvorſtandes vollkommen genügen dürf e um in den
Vereinigungen über die Beſchickung des Handwerkertages ſich ſchlüſſig
zu machen ſoweit dies nicht bereits geſchehen ſein ſollte Der Beſuch
des Handwerkertages verſpricht übrigens ſchon nach den bisherigen
Anmeldungen und Nachrichten ein ganz bedeutender zu werden

Stadttheater Auf Wunſch auswärtiger Theaterbeſucher wird
am Mittwoch nochmals das Luſtſpiel Madame Sans Géne im
Abonnement auf Kartenfarbe gelb gegeben Da dieſe Abonnements
farbe das Stück jedoch ſchon einmal hatte ſo iſt es den Abonnenten
freigeſtellt ihre Karten zu der Dienstags Aufführung Die Afri
kanerin umzutauſchen Am Donnerstag findet die zweite und letzte
Aufführung von Shakeſpeares Macbeth ſtatt und erhalten die
Schüler der hieſigen und auswärtigen Lehranſtalten Eintrittskarten
unter den bekannten Bedingungen Wagner s Götterdämmerung
gelangt am Freitag noch einmal im Abonnement auf Kartenfarbe
roth zur Aufführung Die Benefiz Vorſtellung für r

Adele Rinald Pauli Halali am nächſten Sonnabend ſindet
außer Abonnement ſtatt Außer Jbſens Klein Eyolf
werden die Moliere ſchen Luſtſpiele Der Miſanthrop und Der
Geizige für Ende dieſes Monats vorbereitet Emil Götze
wird ſein Gaſtſpiel als Johann von Leyden in der Oper Der
Prophet beginnen

National Theater Heute findet eine Wiederholung des Schau
ſpiels Das alte Lied ſtatt Am morgigen Dienstag geht das mit
großem Erfolg gegebene Volksſtück Maurer und Schloſſer zum
zweiten Male in Scene

Volksnunterhaltungs Abend Zu dem geſtern Abend abge
haltenen zweiten Volksunterhaltungs Abend war der Senrßn noch
ſtärker als zu dem erſten das beſte Zeichen welche Beliebtheit ſich
dieſe Abende in ſo kurzer Zeit verſchafften Die Kaiſerſäle konnten die
Beſucher nicht faſſen und Viele mußten vor den Thüren wieder um
kehren Der Volksbildungsverein unter Mitwirkung von Studirenden
und des gemiſchten Chores der Volksliedertafel hatte ein treffliches
Programm aufgeſtellt Der Abend ließ ſich kurzweg als Schiller Abend
bezeichnen Ju einem Prolog feierte Herr Lehrer Leonhardt die
die Volksunterhaltungs Abende Die Vorträge aus Schillers Leben
die Deklamation des Gedichtes von Schillers Kaſſandra ſowie Das
Lied von der Glocke mit 6 lebenden Bildern fanden großen Beifall
Die Lieder vom gemiſchten Chor unter Leitung des Herrn Lehrer
Relius geſungen ſowie einige Solis lohnte reicher Applaus und
mußten Wiederholungen ſtattfinden Zum Schluß ging ein Theil aus
dem 2 Akt aus Wilhelm Tell in Scene der gemeinſame Geſang

Deutſchland Deutſchland ſchloß den genußreichen Abend
Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Der Auf

ſichtsrath hat beſchloſſen aus dem Ueberſchuß von 630463 Mk für
n Jahr 1894 eine Dividende von 28 Prozent zur Vertheilung zu
ringen

Lotterie Die Ziehung der dritten Klaſſe der 192 königl
preußiſchen Klaſſen Lotterie findet vom 18 bis 21 März
ſtatt Am letzten Tage iſt nur Vormittags Ziehung Die Erneuerung
der Looſe zur dritten Klaſſe muß bis zum 14 März Abends 6 Uhr
erfolgt ſein

e unegeeten
ſtück Fleiſcherſtraße 29 geſtern ein Staarenpaar eingefunden
und von dem Kaſten auf einer Eſche Beſitz genommen Man ver
muthet daß es dasſelbe Pärchen ſei welches bereits im vorigen Jahre
dort niſtete Hoffentlich wird den Frühlingsboten der etwas frühe
Einzug keinen Schaden bringen

Spenden für den erblindeten Rabe Für den Hilfsförſter
Rabe deſſen unglückliches Geſchick die Theilnahme weiteſter Kreiſe erregt
hat der Kommandeur des Magdeburger Jäger Bataillons
Oberſtlieutenant Frhr v Thermo aus dem Bataillons Jubi
läumsfonds 400 Mark bewilligt und das Offizierskorps des
Bataillons hat außerdem 50 Mark beſonders beigefügt Rabe hat
wie die Nachrichten für den Provinzial Verein ehemaliger Jäger und
Schützen der Provinz Sachſen mittheilen von 1882 86 beim ge
nannten Bataillon gedient

Warum Geſtern Abend gegen 210 Uhr wurde in der
Zwingerſtraße die Ehefrau des Schuhmachers in der Schützen
ſtraße 10 wohnhaft ohne bekannte Veranlaſſung von einem Soldaten
durch einen Hieb mit dem Seitengewehr am linken Ohre verletzt ſo
daß ſie ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

s Ueberfall Am Sonnabend Abend wurde der Kellner H
von hier in der Halle von einer Anzahl Männern angeblich ohne jede
Veranlaſſung überfallen zu Boden geworfen und namentlich durch
Fußtritte mißhandelt Hierbei wurde ihm u A eine Schulter aus
gekugelt ſo daß er ſich nach der Klinik begeben mußte Da dem Ver
letzten mehrere der Männer bekannt ſind wird die Sache jedenfalls
noch ein weiteres Nachſpiel vor Gericht haben

b Unfall Heute Morgen ſtürzte auf dem Bahnhofe der Wagen
ſchieber Kittel von hier in Folge Ausgleitens von einem Wagen herab
und kam rittlings auf die Verkoppelung mit einem anderen Wagen zu
ſitzen Die Verletzungen welche er davongetragen machten ſeine Ueber
wenig an die Königliche Klinik nothwendig

s Raufbolde Jn einer Reſtauration am Roßplatz wurde in der
Nacht zum Sonntag dem Dreher B im Streite mit einem Genoſſen
von dieſem eine Bierflaſche mit ſolcher Gewalt an den Kopf geworfen
daß der Genannte an der Stirn mehrfach verletzt wurde Heute
Morgen geriethen auf dem Nachhauſewege von einem Vergnügen
mehrere Männer in Streit und es kam bald zwiſchen ihnen zu einer
thätlichen Auseinanderſetzung Dem Schloſſer B wurde hierbei eine
nicht unerhebliche Wunde über einem Auge zugefügt die ärztliche Hülfe
nothwendig machte

Für den erblindeten Forſtaufſeher Rabe gingen noch bei
uns ein Kegelklub Spiegelkarpfen 3 Mk 50 Pfg Ungenannt in
Salzmünde 1 Mk arme Wittwe 50 Pfg Frau Pauline W 1 Mk
50 Pfg Familie F 3 Mk Unbekannt 1 Mk 50 Pfg Fr W in
L 10 Mk geſammelt beim Faſtnachtskränzchen des Geſangvereins

Männerchor in Landsberg 10 Mk 50 Pfg Geſangverein Volkmaritz
12 Mk J und A 1 Mk R H 1 Mk M G 1Mk A S 8 Mk
C G 1 Mk Saldo der letzten Quittung 1257 Mk 67 Pfg in Summa
1308 Mk 17 Pfg Jndem wir hiermit die Sammlung für den
unglücklichen Forſtgehilfen ſchließen ſagen wir im Namen deſſelben
allen edlen Gebern den wärmſten Dank

Für die Hinterbliebenen der mit dem Dampfer Elbe
Verunglückten empfingen wir noch vom Geſangverein Volkmaritz
12 Mark

Aus dem Vereinsleben
Der V communale Bezirks Verein hält am morgigen

Dienstag Abend im rothen Zimmer des Neumarkt Schützenhauſes ſeine
Monatsverſammlung ab Die Tagesordnung beſagt 1 Der Bauetat
1895/96 Straßenpflaſterung und regulierung 2 Der Durchbruch
durchs Reitbahngrundſtück 3 Commnnale Angelegenheiten

Jm Bürgerverein kamen am Sonnabend die Entwürfe der
Haushaltspläne für die Straßenbeleuchtung und für ſtädtiſche Bauten
fan Beſprechung Während der erſterwähnte durchweg Zuſtimmung
and wurden hinſichtlich des BauEtat Entwurfs vielſeitig lebhafte

Wünſche nach Abänderung deſſelben laut Von den auf der Tages
ordnung der heutigen Stadtverordneten Sitzung ſtehenden Gegenſtänden

uns mitgetheilt wird hat ſich im Grund

urch Steuererheber Anlaß zu längeren Erörterungen
C Konſervative Verſammlung Die für geſtern nach dem

Wintergarten vom konſervativen Verein einberufene Verſammlung
zu welcher mehrere Mitglieder unſerer Parlamente Vorträge zugeſagt
hatten war gut beſucht Unter den Anweſenden befanden ſich auch
Mitglieder der deutſch ſozialen der nationalliberalen und der allgemeinen
Ordnungspartei des Handwerkermeiſter Vereins der Jnnungen und
des Bundes der Landwirthe ſowohl aus unſerer Stadt wie aus dem
Saalkreiſe Als erſter in der Reihe der Redner kennzeichnete Herr
Freiherr von Plettenberg Mehrum die konſervative Partei ihr
Weſen und ihre Ziele Die Ziele der Partei lägen nicht in der Ver

W enhett ſondern in der uuft ihre Aufgaben verfolge ſie im
usbau deſſen was wir haben unter Hinblick auf die Zukunft Herr
reiherr v Riepenhauſen Crangen legte die Bedeutung der Mittel

iände dar Eingehend führte der Vortragende aus daß
die Mittelſtände in Stadt und Land die beſten Stützen des
Staates im Kampf nach außen wie im Innern ſeien Die
Sozialdemokratie gehe darauf aus dieſe Mittelſtände zu zerſtören
Alle Welt ſpreche jetzt für den Arbeiterſtand und das ſicher mit einer
gewiſſen Berechtigung aber zweifelsohne gelte es in erſter Linie die
Mittelſtände zu erhalten dieſe hätten Anſpruch darauf vom Staate
geſetzlichen Schutz zur Erhaltung ihrer Exiſtenz zu fordern der ihnen
auch nicht verſagt werden könne wenn ſie einig ohne Rückſicht auf
einzelne ſie trennende Punkte ſeien Weiter ſprach Herr Reichstags
abgeordneter Jacobskötter über die bekannten Forderungen des
Handwerks für welche die konſervative Partei ſtets eingetreten ſei
während die Liberalen nur ſchöne Worte für die Handwerker hätten
An der Beſprechung dieſer Ausführung betheiligten ſich die Herren
Hauptmann von Schirp und Kreuz Magdeburg die Führer der
dortigen Dentſch Sozialen ferner Herr Landesökonomierath v Mendel
welcher darlegte daß wie das Handwerk auch die Landwirthſchaft von
dem internationalen Kapital von der in dem Dienſt der letzteren
ſtehenden jüdiſch liberalen Preſſe und von der Sozialdemokratie in
ihrer Exiſtenz bedroht ſei und darum beide zuſammenſtehen müßten
gegen dieſe mächtigen Feinde

Der Verein der Liberalen hält am nächſten Sonnabend
Abend im Saale des Prinz Carl zur Feier feines Stiftungs
feſtes einen Kommers ab zu dem Geſinnungsgenoſſen und Freunde
des Vereins eingeladen ſind Alles Nähere iſt aus einem Jnſerat in
heutiger Nummer zu erſehen

Verein für Erdkunde Jn der letzten Sitzung wurde be
ſchloſſen der Uſambara Kaffeebau Geſellſchaft 300 Mark
Unterſtützung für die geplante Einrichtung weiterer Verſuchsſtationen
zu gewähren die dazu beſtimmt ſind feſtzuſtellen welche andere Nutz

h mit Erfolg in dem Gebiet in dem die Plantagen der Geſell
chaft liegen ſich anbauen laſſen Nach einem Vortrag des n
Dr Hindorf über wirthſchaftliche Verwerthung und Koloniſation
Deutſch Südweſtafrikas wurde den Erſchienenen Gelegenheit gegeben
ſich zu überzeugen welch vorzüglichen Kaffee die vorerwähnte Geſell
ſchaft in unſerem oſtafrikaniſchen Schutzgebiete zu erzielen im Stande
iſt Ermöglicht war dieſe Probe durch das Entgegenkommen der durch
ihren ausgehndeten Kaffee Jmport wie ihre vortrefflich eingerichtete
Röſterei bekannten Firma Henſel u Haenert welche Kaffee der
erſten Ernte der Uſambara Kaffeebau Geſellſchaft bezogen hat und
nun eine Probe kredenzte die nach dem Urtheil aller Damen und
die verſtehen ſich doch wohl darauf wie auch der Herren unter
denen ſich auch mehrere im Kaffee Handel ſachverſtändige Kaufleute
befanden ſehr zu Gunſten dieſes Kaffee s ausſiel der an Wohlge
ſchmack dem oſtindiſchen ſich ebenbürtig an die Seite ſtellt Unſeren
Mitbürgern welche ſich von der Wahrheit dieſer Behauptung über
zeugen wollen bietet ſich dazu Gelegenheit durch Entnehmen ſolchen
geröſteten Kaffee s zum Preiſe von 2 Mark für das Pfund bei der
Firma W Schmidt Leipzigerſtraße welche den größten Theil des
von der Firma Henſel u Haenert bezogenen Poſtens Uſambara Kaffee
übernommen hat

Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts und Alterthums
verein hält am morgigen Dienstag Abend im Hotel Stadt Hamburg
ſeine Monatsverſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen 1 ein
Vortrag des Herrn Dr Veckenſtedt Mythologiſches und 2 ver
ſchiedene kürzere Mittheilungen

Techniker Verein Halle Jn der letzten Verſammlung hielt
Herr Taube den angekündigten Vortrag über Deckenkonſtruktionen
und zwar beſprach derſelbe wegen der Fülle des Stoffes zunächſt die
älteren Konſtruktionen während er in einer der nächſten Verſamm
lungen über die neueren berichten wird Nach Erledigung verſchie
dener innerer Vereinsangelegenheiten wurde ein neues Mitglied auf
genommen An Stelle der nächſten Verſammlung findet am
9 März im Saale des Reichshof eine Vereinsfeſtlichkeit ſtatt

Der Kaufmänniſche Turnverein hielt geſtern in der Kaiſer
Wilhelms Halle ſein Winterfeſt ab Wenn daſſelbe auch in Anbetracht
des im Juli d J ſtattfindenden 20 Stiftungsfeſtes verbunden mit
Fahnenweihe etwas einfacher gehalten war ſo wurde doch ſo mancherlei
geboten Unter den turneriſchen Darſtellungen iſt in erſter Linie die
Stellung wohlgelungener Pyramiden zu nennen Der befreundete
Geſangverein Liederhort brachte mehrere Männergeſänge und
einige Mitglieder mehrere heitere Couplets wirkſam zum Vortrage
Herrn Lorentz welcher dem Verein 10 Jahre als aktiver Turner an
gehört wurde ein prächtiges Bierglas mit ſilbernem Beſchlag verehrt
Ein Tanzkränzchen ſchloß das Feſt

Aus der Umgebung
b Gröbers 3 März Einen Selbſtmordverſuch unter

nahm am Freitag früh der 23 Jahre alte Poſtgehülfe Hopfchen aus
Weißenfels Man fand denſelben zwiſchen 6 und 7 Uhr in ſeiner
Dienſtwohnung im Bette mit einer ſchweren Schußwunde an der
rechten Schläfe aber noch lebend vor und veranlaßte alsbald ſeine
Ueberführung nach der Königlichen Augenklinik zu Halle Wenn auch
das Leben des jungen Selbſtmordkandidaten nicht direkt gefährdet iſt
ſo dürfte derſelbe jedoch einer traurigen Zukunft entgegen gehen da die
Kugel die er aus einem Revolver auf ſich abſchoß ſo wichtige Funktionen
für das Sehvermögen zerſtörte daß ſeine völlige Erblindung zu be
fürchten ſteht Motiv Nächtliche Ausſchweifungen und Vernachläſſigung
des Dienſtes welche die Entlaſſung des jungen Beamten aus dem
letzteren zur Folge gehabt hätten

th Helbra 3 März Zu dem Unglücksfall der wie ge
meldet ſich am Morgen des 25 v M in der Nähe des Ernſtſchachtes
ereignete indem zwei Schlitten zuſammenſtießen iſt noch zu berichten
daß der ſchwer verwundete Kutſcher des Kaufmanns Römmert ſeinen
Verletzungen erlegen iſt

th Kloſtermansfeld 3 März Die chriſtlichen Familien
abende erfreuen ſich hier einer großen Beliebtheit So war auch
heute Abend der große Saal des Deutſchen Kaiſers dicht gefüllt
Herr Paſtor Herrmann ſprach über China und die dortige Miſſion
während Herr Lehrer Breithaupt über Faſtnacht und Faſt
nachtsgebräuche und Herr Lehrer Rühlmann über die Königin
Luiſe referirte Die hieſigen Geſangvereine Arion und Concordia ſorgten
für den nöthigen muſikaliſchen Genuß

th Meisdorf 3 März Seltene Jagdbeute Unglücks
fall Hier wurde in einem Schwaneiſen eine Polar Eule gefan
gen Dieſer Vogel iſt jedenfalls durch Schneeſtürme hierher ver
ſchlagen Jm nahen Pansfelde ereignete ſich vorgeſtern ein be
dauerlicher Unglücksfall Der hieſige Holzarbeiter W Wendenburg
war mit Holzfällen beſchäftigt und wurde von einem ſallenden Baume
ſo ſchwer verwundet daß er ſofort verſchied

Aus dem Geſchäftsvorkehr
Das bekannte Geſchäftshaus von E Pinthus am Markt

Ecke Kleinſchmieden eröffnet morgen Dienstag den 5 März ſeine neuen
Verkaufsräume In denſelben ſind viele bisher von dieſer Firma nicht
geführten Artikel ſowie ſämmtliche Neuheiten ausgeſtellt worauf hier
durch beſonders aufmerkſam gemacht ſei

Voransſichtliches Wetter am 5 März 1895
Bei nördlichem Winde Fortdauer des veränderlichen zu

Niederſchlägen neigenden Wetters mit einer Temperatur um
den Gefrierpunkt

Wafſerſtände Am 4 März Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,06 3 März Calbe Oberpegel 1,66 Unter
Pegel 0,92 Dresden 1,48 Magdeburg 2,24

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
g3 nur die Vorlage des n betreffs Erhebung der
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5 März Seite 3Standesamtliche Nachrinſten
Standesamt Halle

Aufgeboten
1 März Der S ilhelm Steindel und Auguſte dineDelitzſch und Zwingerſtraße 19 Der Vizefeldwebel Wilhelm Jeute

Auguſte Schindler Deſſauerſtraße 70 und Schwetſchkeſtraße 7 Der Brief
träger Friedrich Weber und Minna Halle Oebisfelde und III Vereinsſtraße i

Der Handarbeiter Franz Lichtenfeld und Emilie Weiſe Röpzig und
Marienſtraße C Der Fabrikarbeiter Auguſt Reumſchüſſel und z
Walther m 14 Der Architekt Bruno Möhring und Anna
Burghardt Berlin und Thalamtſtraße 3 Der Friſeur Theodor Viebig
und Erneſtine Krems Sternſtraße 11 und Sternſtraße 2 Der Bereiter
Richard Baumgarten und Pauline Kreiſel Merſeburg Der Bäckermeiſter
Hermann Elitz 3 und Antonie Pfau Steg 9 und Mockau Der Schneider
meiſter Louis Müller und Alma Kellner Osmünde und Raßnitz Der
Bäckermeiſter Friedrich Koch und Klara Erbe Gernrode und Jeßnitz Der
Kunſtgärtner Marian Osmansky und Emma Nette Tornau und Unter
Teutſchenthal Der Gymnaſiallehrer Robert Arnold und Roſa Koch Eutin
und Halle a/S

Eheſchlieſſungen
2 März Der prakt Arzt Dr med Erich Zielcke und Margarethe Duchrow

Barmſtedt und Blumenſtraße 13 Der Rechtsanwalt Hr jur Hermann
Müller und Marie Leichsnering Leipzig und Marienſtraße 2 Der Hilfs
bremſer Heinrich Klein und Anna Klein Hochſtraße 20 Der Trompeter
char Unteroffizier Franz Liſting und Eliſe Sandmeier Pirna

Geboren
2 März Dem Reſtaurateur Guſtav Wicke ein S Hermann Franz Friß

Wilhelmſtraße 43 Dem Handarbeiter Emil Drieſelmann ein S Wilhelm
Hermann Emil Schmiedſtraße 35 Dem Strafanſtalts Aufſeher Bernhard
Beyer ein S Karl Fritz Kirchthor 20 Dem PolizeiSergeant Karl a
eine T Minna Emma Dem Klempner Hermann Kielorn ein S Wilhelm Ferdinand Hermann Kl Ulrichſtraße 32 Dem
Direktor des Schlacht und Viehhofes Johannes Goltz ein S Herbert Rudolf
ges Freiimfelderſtraße 42 Dem Klempner Otto Hilpert eine T

agdalene C FritzReuterſtraße 4 Dem Former Auguſt Winkel
mann eine T Auguſte Marie m 7 e 14 Dem Glaſer Auguſt
Wolf ein S Auguſt Louis Max Leſſingſtraße 5 Dem Fiſchermeiſter
Max Rößler ein S Max Saalberg 14 Dem Schneider Raymund Ohmann
eine T Anna Emma Frieda r 50 Dem Fabrikarbeiter Kurt
Spaar ein S Friedrich Wilhelm Kurt Wörmlitzerſtraße 98

Geſtorben
2 März Wittwe ehe Runzler er Abendroth 71 Kl Brauhaus

ſtraße 4 Wilhelmine Beſſer 68 Martinsberg 20 Der Klempner
meiſter Auguſt Herzer 48 Geiſtſtraße 62 Des Handarbeiter Joſeph
Klimek T Jda 3 Mittelwache 6 Des Brauereiarbeiter Friedrich
Stroiſch S Oswald 2 Diakoniſſenhaus Des Schloſſer Ludwig
Ehricht Ehefrau Emma geb Lederbogen 31 Klinik Des Fleiſchermeiſter
Max Schäfer T Martha 1 Klinik

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Telegramme und letzte Uachriqhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger
Schon wieder eine Miniſterkriſe

D BVerlin 4 März 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus recht guter Quelle kann
ich Jhnen nachſtehende Angaben machen die ich trotz der Zu
verläſſigkeit meines Gewährsmannes jedoch nur unter Reſerve
wiedergebe Die Stellung des Miniſters Köller ſoll neuerdings
erſchüttert ſein und man hört daß der Oberpräſident der Provinz
Oſtprenßen Graf Stolberg ſein Amt niederlegen und daß
v Köller an ſeine Stelle treten werde Man erzählt ſich daß es
neuerdings wiederholt zu Friktionen zwiſchen dem Staatsſekretär
v Bötticher und dem Miniſter Köller gekommen iſt Man weiſt
auf den derzeitigen Botſchafter in Wien Grafen Philipp Eulen
burg als Nachfolger Köllers hin und fügt hinzn der Kaiſer habe ſich
vor 8 Tagen zu der Reiſe nach Wien beſonders deshalb ſo ſchnell ent

ſchloſſen um mit dem Grafen Eulenburg zu dem er nach wie vor
das größte Vertrauen hat ſich über die innere Lage eingehend zu
beſprechen Man bringt die letzte Konferenz des Kaiſers mit dem
Reichskanzler Hohenlohe die bekanntlich unmittelbar nach der Rück
kehr des Kaiſers aus Wien ſtattfand damit in Zuſammenhang

Vorſtehende Meldung unſeres Korreſpondenten erſcheint uns durchaus
zutreffend erſtlich mit Rückſicht auf die Bonität der Quelle aus
der ſie geſchöpft iſt ſodann aber auch mit Rückſicht auf die be
gleitenden Umſtände Es iſt bekannt daß v Köller auf dem
brandenburgiſchen Provinziallandtage vom Kaiſer überſehen
worden iſt Dazu kommt aber daß Miniſter Köller letzter
Tage dem Oberpräſidenten Stolberg Vorwürfe
darüber gemacht daß dieſer ſich bereit erklärt hat
als Reichstags Abgeordneter für den Antrag Kanitz
zu ſtimmen Da hört denn doch Verſchiedenes auf mag
Mancher wohl denken und ſo iſt es auch in der That indeſſen die
Meldung wird von zuverläſſiger Seite gemacht Schließlich darf
man nicht außer Acht laſſen daß Graf Eulenburg dem Kaiſer ein
perſönlicher Freund iſt für den er außerordentliches Wohlwollen

hegt Alles in Allem erſcheint uns die Mittheilnng unſeres
Korreſpondenten durchaus zutreffend Die Red Jn
Charlottenburg iſt in der verfloſſenen Nacht in das katho
liſche Pfarrhaus eingebrochen worden wobei mehrere Tauſend
Mark baares Geld geſtohlen wurden Die Haushälterin ſah
zwei Lente fortlaufen in denen ſie zwei Beichtkinder des Pfarrers

erkaunte Nette Beichtkinder das Die Red Admiral
v d Goltz iſt außer Gefahr

Mittheilnng von Hirſch s Depeſchen Bureau

Paris 4 März Jn allen franzöſiſchen Häfen wird eine
beſtändige Ueberwachung der einlaufenden Schiffe ausgearbeitet Von

der Londoner Polizei iſt nämlich mitgetheilt worden daß ein gefähr
licher Anarchiſt Namens Renard ſich nach Frankreich ein
geſchifft habe und eine umfangreiche Korreſpondenz ſowie andere
kontprommitirende Gegenſtände bei ſich trage

Berlin 3 März Fürſt Bismarck iſt zu den Staats
rathsſitzungen amtlich eingeladen worden hat jedoch ans Geſund
heitsrückſichten um Dispens gebeten Der bisweilen gut informirte
Hamburg Korreſp weiß zu melden er habe Grund anzunehmen

daß der Bundesrath den Beſchluß des Reichstages betreffend
die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes nicht gut heißen
werde Der Kaiſer begiebt ſich vorausſichtlich morgen
Abend nach Wilhelmshaven Die vBerliner Neueſten
erfahren aus Wien von zuverläſſiger Seite daß gegen Kaiſer
Franz Joſef gelegentlich ſeiner letzten Reiſe nach Kap Martin
ein Attentat von Seiten eines öſterreichiſchen Anarchiſten geplant
geweſen ſei welcher dem Monarchen nachgereiſt war Auf Requi
ſition der Wiener Behörde gelang es der franzöſiſchen Polizei die
betreffende Perſönlichkeit wenige Stunden nach dem Eintreffen des
Kaiſers zu verhaften

Dem größten Theile der Auflage der heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt des Bankhauſes Carl Heintze in Berlin
betreffend die große badiſche Geldlotterie bei worauf wir
unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen
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meiner Verkaufsräume kann wegen übergroßen Eingangs

vieler bisher nicht geführter Artikel

ſowie ſämmtlicher Neuheiten erſt

Dienstag cien S d Mts
ſtattfinden

Zur Confirmation empfehlen reichhaltige Auswahl in
ſchwarzen u farbigen Kleiderſtoffenlohen u baumwolhwaaren feriüge Unterröcke Tasohentucher

farbige Keſter ſchwarze Schürzenrefſter

S Nöhbelfabrik m Dampfbetrieb

C I Ulrichstr 36

Grösste Auswahl
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Von allen Kaffeesurrogaten das
anerkannt VorzüglichsteTeichels

Karlsbader Kaffee Zusatz
Dresd Act Cich u Katfee Surr Fabr vorm Teichel Clauss Mügeln Bez Dresden

In den meisten Colonialwaaren Handlungen zu haben

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao

umd Schokoladen täglich also eirca 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889 Eine glänzendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wirkaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produſctions

ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Das Geheimnss unserer Goncurrenzfähigkelt,

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
A an das Kilo

Fr David Söhne Halle a S

Feinſten geräucherten
Pommerſchen Schinken

zart u milde geſalzen mr u vollfleiſchig
im Gewicht von 12 Pfd à Pfd 0,85ff Cervelatwurſt hart u weich 41,10

Salami 110 aff Cervelatwurſt II 1,00
Echte Thür Mettwurſt 0,90
Pommerſche Land Mettwurſt 0,75
ff Leber u Blutwurſt 79 70

verſendet prompt gegen Nachnahme

Carl Zypries
Wurſtfabrik m amyſbetrieb

schlawe Pom
Amtlich auf Trichinen unterſucht

Preis Verzeichniß gratis

elschextraiet Liebig
ächt in Töpfen à

46 1 05 2 4 T 7 509Georg Zzeising s Drogerien

Krampfaderfussgeschwüre

Hautkrankhbeiten heilt briefl billigſt
Garantie 25 jährige PraxisApotheker F Jekel reslan Ner iborſſtr 3

lubemittelte
Zahnoperationen unentgeltlichSchulze Petermann z en

Halle a Oleariusſtr 5 1 Tr
Eckhaus unterhalb der Marktkirche

Auslagen Sprechſtunde 12 1 Uhr
früher beiAdolf J Prof Hollaenäoer

Gr e IIJ e
v I n XExtra grosse Kümmel Käse a

3 Sküch 20 Pfg

Stettiner Speisefett
à Pfd 45 Pfg

empfiehlt die

I Berl Butterhandlung,
Alter Markt J

S J

Golegenheitskauf
Wir haben wieder eine große Partie allerfeinſte

Gestickte Streifen u
Rinsätze

zu ſehr billigen Preiſen
abzugeben und legen ſolche während dieſer Woche in unſeren Parterre
Räumen zum Verkauf aus
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